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Bundeskanzlei bestätigt 118'802 gültige Unterschriften 
 

Mehrwertsteuer-Initiative GastroSuisse offiziell zustande gekommen 
 
Die eidgenössische Volksinitiative "Schluss mit der MwSt-Diskriminierung des 
Gastgewerbes!" von GastroSuisse ist formell zustande gekommen. Wie die Bundeskanzlei 
heute mitteilt, sind 118'802 Unterschriften gültig.  
 
Lanciert wurde die Unterschriftensammlung am 19. April 2010 auf dem Bundesplatz in Bern. 
Rund 3000 Gastronomen und Hoteliers haben ihren Unmut über die heutige Satzdifferenzierung 
bei der Mehrwertsteuer öffentlich gemacht. Die notwendige Anzahl von 100'000 Unterschriften 
wurde Dank dem grossen Engagement der ganzen Branche in rund acht Monaten und damit in 
Rekordzeit gesammelt. Am 21. September 2011 hat GastroSuisse 119'290 Unterschriften 
eingereicht. Davon sind 118'802 Unterschriften gültig. 
 
Ziel der Volksinitiative ist, die stossende Ungerechtigkeit bei der steuerlichen Behandlung von 
herkömmlicher Restauration und Take-Aways zu beseitigen und endlich gleich lange Spiesse für 
vergleichbare Leistungen zu schaffen. Die aktuelle Regelung benachteiligt nicht nur die 
klassische Gastronomie, sie führt auch zu einem unnötigen bürokratischen Aufwand. Dieser 
belastet das Gastgewerbe wie auch unmittelbar seine Gäste. 
 
Bei der Unterschriftensammlung in den Betrieben wurde schnell klar: Auch die Gäste verstehen 
nicht, warum eine Bratwurst in Restaurants drei mal stärker besteuert wird als die genau gleiche 
Bratwurst in Take-Away-Betrieben. GastroSuisse ist froh, dass das Anliegen eine so breite 
Unterstützung in der Bevölkerung erfährt. Auch zahlreiche Stimmen aus der Politik stehen hinter 
der Forderung und bekräftigen damit den Ruf nach Gleichbehandlung bei der Mehrwertsteuer.  
 
Das Parlament zaudert seit dem Jahre 2004 mit der Entscheidung, wie die Diskriminierung des 
Gastgewerbes beendet werden soll. Auch die Revision des Mehrwertsteuergesetzes ist seit dem 
Jahre 2008 hängig. Immer noch völlig unklar ist, ob eine Einheits- oder Zweisatzlösung 
eingeführt werden soll. Mit der Initiative hat GastroSuisse den politischen Druck nun deutlich 
erhöht, die drängenden Probleme bei der Satzdifferenzierung endlich anzugehen. Schiebt das 
Parlament die Beseitigung der Diskriminierung weiter auf die lange Bank, wird das Volk das Heft 
in die Hand nehmen und entscheiden.  
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GastroSuisse ist der Verband für Hotellerie und Restauration in der Schweiz. Gegen 21'000 
Mitglieder (davon über 3000 Hotels), organisiert in 26 Kantonalsektionen und vier Fachgruppen, 
gehören dem grössten gastgewerblichen Arbeitgeberverband an.  

 
Zürich, 14. Oktober 2011 

 
Bei Rückfragen:  
GastroSuisse, Marketing und Kommunikation, Telefon 044 377 53 53, 
brigitte.meier@gastrosuisse.ch.  


